
 
 

 

 um Wege zu verbinden und gemeinsam zu gehen. 
� Bei großen Lagern und kleinen Treffen ein Stück des eigenen Weges mit anderen, die 

das gleiche Ziel haben, gehen.  Dabei neue Freunde finden und Beziehungen 
pflegen. 

 

 um sich als Pfadfinder weiter zu entwickeln. 
� Der Wölfling lernt seinen ersten Knoten. Die Pfadfinderin entdeckt ihr Engagement 

für die Umwelt. „Unterwegs sein“ bedeutet aber auch sich und seine Leitertätigkeit 
mit anderen weiter zu entwickeln. 

 

  um gemeinsam Grenzen zu erweitern. 
� Grenzenloses Pfadfindertum beginnt schon vor der Haustür. Aufeinander zugehen, 

Grenzen einreißen und mit anderen im Bezirk bei internationalen und nationalen 
Treffen  Grenzen überschreiten. 

 

  um Kulturen kennen zu lernen. 
� Der Stamm, der Stadtteil,  die Gemeinde haben im Laufe ihres Bestehens eine eigenen 

Kultur  entwickelt. Jeder ist einzigartig. Im Bezirk haben wir die Chance voneinander 
zu lernen und zu profitieren . 

 

  um Neues zu entdecken und auszuprobieren.Abenteuer erleben. Im Bezirk „Unterwegs 
sein“, um Schwierigkeiten und Herausforderungen anzunehmen und nach neuen 
Möglichkeiten und Wegen  zu suchen und gestalterisch mitzuwirken 

 um gemeinsame Ziele zu erreichen.Sich Ziele setzen und diese mit gemeinsamer Kraft 
erreichen. Das heißt: „Unterwegs sein“ im Bezirk Niederrhein-Süd 

Leitbild Bezirk 
Niederrhein-Süd heißt 

„Unterwegs sein“ 
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Das eigentliche Glück aber findet ihr darin, 

dass ihr andere glücklich macht. 
Versucht, die Welt ein bisschen besser 
zurückzulassen, als ihr sie vorgefunden 

habt". 
Aus dem Abschiedsbrief 1941 

  

 

 


